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Konstantin Heide bringt deutsche U17 mit zwei gehaltenen Elfmetern ins WM-Finale
wir nie aufgeben, dasswir im-
mer an den Sieg glauben,
dass wir immer zusammen-
halten und dass wir mit unse-
ren Mitteln alles geben, um
als Sieger vom Platz zu ge-
hen.“

Die Neuauflage des EM-Fi-
nales gegen Frankreich, das
Deutschland im Elfmeter-
schießen gewann, zieht jetzt
schon alle in ihren Bann. „Die
Jungs haben bei der Europa-
meisterschaft kein Spiel ver-
loren, haben hier kein Spiel
verloren. Die Jungs haben es
in sich, den nächsten Schritt
zu gehen“, sagte Wück. Zzu-
dem verurteilte er erneut ras-
sistische Kommentare im In-
ternet gegen einige seiner
Spieler.„Die Jungs geben ihr
Herz für unser Land, sie sind
alle in Deutschland geboren,
sind alle stolz, mit dem Adler
auf der Brust spielen zu dür-
fen. Das ist eine ganz große
Ehre, und genau das merkt
man“, sagte Wück.
Nur einmal glückte dem

DFB in dieser Turnier-Histo-
rie zuvor der Einzug in das
Endspiel. 1985 musste sich
die Auswahl um Torschüt-
zenkönig Marcel Witeczek –
damals traten noch U16-
Teams gegeneinander an –
Nigeria mit 0:2 geschlagen
geben. Zuletzt im Halbfinale
stand eine deutsche Mann-
schaft um Rani Khedira und
MitchellWeiser im Jahr 2011.
Damals wurde das TeamDrit-
ter. (mit Material von dpa)
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Nach tristen Tagen für die
A-Nationalmannschaft ver-
zückt das Nachwuchsteam
den Deutschen Fußball-Bund
somit weiter. Nach dem EM-
Titel im Sommer, als die U17
vom Punkt im Finale gegen
Frankreich gewann, soll ein
weiterer Titel her. „Wir seh-
nen uns in Deutschland nach
so einem Team, das die deut-
schen Tugenden verkörpert“,
sagte der Coach. „Die deut-
schen Tugenden in den 80er
und 90er Jahren waren, dass

né Vollath, der Heide zu sei-
nem Nachfolger aufbauen
will, freut sich ebenfalls mit
seinem Trainingspartner „So
eine wichtige Partie spielen
zu dürfen, ist eine Belohnung
für seine großartigen Leistun-
gen auf Vereinsebene und je-
des Training, dass wir zusam-
men hatten. Er hat über die
gesamten 90 Minuten über-
zeugt und im Elfmeterschie-
ßen ist er dann zum Helden
geworden. Ich bin sehr stolz
auf ihn!“

arbeit und das freut uns
sehr“, sagte Hachings spie-
lender Sportdirektor Markus
Schwabl. UndHachings Num-
mer eins im Drittligator, Re-

Im schwül-warmen Sura-
karta demonstrierte die Aus-
wahl von Wück gestern ein
weiteres Mal ihre große Klas-
se – und enorme Nehmerqua-
litäten. Ex-Weltmeister Basti-
an Schweinsteiger lobte
„Mentalität und Siegeswil-
len“, DFB-Kapitän Ilkay Gün-
dogan würdigte den Finalein-
zug als „absolut verdient“.
„Wir hoffen, dass sie den letz-
ten Schritt machen und sich
mit dem Titel belohnen“, sag-
te Bayern-Trainer Thomas Tu-
chel.
Wie beim 1:0 gegen Spa-

nien im Viertelfinale, als
Brunners verwandelter Foul-
elfmeter gegen dominante
Spanier den Sieg brachte,
übernahm das BVB-Juwel
auch im Halbfinale eine
Hauptrolle. Er glänzte als
Doppeltorschütze, verschul-
dete aber auch einen Gegen-
treffer. „Paris ist ein Indivi-
dualist auf dem Platz, wie ihn
jede Mannschaft braucht“,
sagte Wück. Er könne sich
aber noch mehr in den
Dienst der Mannschaft stel-
len.
Das tat Heide bei diesem

Turnier klaglos als Reservist.
Aber er war da, als Stamm-
keeper Max Schmitt vom FC
Bayern krank passen musste.
In der Nachspielzeit rettete
Heide wiederholt – beim Aus-
gleich war er machtlos. Und
beim Elfmeterschießen
schlug seine große Stunde.
„Ich wusste, dass ich da sein
werde, wenn ich spielen
muss, spielen darf“, sagte
Heide. „Es war noch keine
deutsche U17 Weltmeister.
Es wäre Geschichte, doch es
wartet ein sehr hartes Spiel
auf uns.“
Bei der SpVgg Unterha-

ching fiebern sie natürlich
mit Konstantin Heide und
der deutschen U17: „Konsti
ist ein super Junge und über-
ragender Torhüter, das hat er
heute einmal mehr bewie-
sen! Wir sind unglaublich
stolz auf seine Leistung im
Halbfinale dieser Weltmeis-
terschaft. Er macht gerade
auf höchstem Niveau Wer-
bung für unsere gute Jugend-

VON ROBERT GASSER

Surakarta/Unterhaching – Nach
dem finalen Elfmeterglück
warf U17-Torheld Paris Brun-
ner bei seinem Triumph-Lauf
das Trikot weg, Elfmeter-Ex-
perte Konstantin Heide von
der SpVgg Unterhaching
tanzte ausgelassen über den
Rasen. Die deutsche Nach-
wuchs-Nationalmannschaft
steht nach einem Nervenkri-
mi vom Punkt wie zuletzt vor
fast vier Jahrzehnten im
Weltmeisterschaftsfinale
und trifft dort am Samstag
(13 Uhr/Sky Sport News) auf
Frankreich. „Jetzt wollen wir
natürlich die Goldmedaille
haben“, sagte Trainer Christi-
an Wück nach einem drama-
tischen Halbfinal-Erfolg über
Argentinien.
In der Kabine ballte der

Coach die Fäuste und schrie
seine Freude vor den feiern-
den Talenten laut hinaus.
„Ich glaube, dass sich die
Fans in Deutschland schon
lange nach so einer Mann-
schaft sehnen“, sagte der 50-
Jährige. Beim mitreißenden
Auftritt in Indonesien parier-
te Torhüter Heide beim WM-
Debüt gleich die ersten bei-
den Elfmeter der Argentinier
– Doppeltorschütze Brunner
verwandelte dann den ent-
scheidenden Versuch zum
4:2 für Deutschland. „Wir
wollen jetzt auf jeden Fall
noch den Titel holen und den
Weg zusammen zu Ende ge-
hen“, sagte Brunner.

Nach mitreißenden 100
Spielminuten hatte es 3:3
(1:2) gestanden. Der Dort-
munder Brunner traf perDop-
pelpack (10./58. Minute),
nach dem Treffer des Hoffen-
heimers Max Moerstedt (69.)
zum 3:2 sah Deutschland lan-
ge wie der Sieger aus. Doch
Dreifachtorschütze Agustin
Ruberto (36./45.+4./90.+7) ret-
tete Argentinien ins Elfme-
terschießen.

Jubel über den Ezug ins Finale: Torwart Konstantin Heide von der SpVgg Unterhaching
wurde gestern zum entscheidenden Spieler bei der U17-Weltmeisterschaft. FOTO: DPA

Schweinsteiger
lobt die Mentalität
der deutschen Elf

Ich wusste,
dass ich da sein werde,
wenn ich spielen muss,

spielen darf.

Konstantin Heide

Sieg und Niederlage für den ERSC Ottobrunn
(Vorarbeit Kofron) und noch
einmal Christian Heller zum
abermaligen Anschluss beim
2:3 (Vorarbeit abermals Ko-
fron und Hulm) in der An-
fangsphase unterbrechen.
Überragender Akteur und
vierfacher Torschütze Bur-
gaus war der tschechische
Sturmcenter Petr Ceslik.
„Klar, das ist ein blödes Er-
gebnis“, bekannte Critharel-
lis. „Aber dort haben wir
auch nicht unbedingt mit
Punkten gerechnet.“

HARALD HETTICH

sechsten Feldspieler den Aus-
gleich anstrebten, hämmerte
der starke Christian Heller
die Hartgummischeibe beim
Last-Second-Konter zum 2:0
ins leere Gehäuse. „Es geht
aufwärts und mich freut be-
sonders auch der Shutout“,
war Patrick Gerber glücklich.
Am Sonntag war die Ge-

mütslage eine andere. Den
allzu üppigen Burgauer Tref-
ferreigen beim chancenlosen
2:12 im Markgräfler Land
konnten nur Xaver Magg
zum zwischenzeitlichen 1:2

Stark auch die fehlerfreie Per-
formance von ERSCO-Ba-
ckup-Goalie Carsten Aurich.
Der Schlussabschnitt

brachte die Entscheidung.
Während Aurich alles parier-
te, musste Disl in einer fairen
Partie zweimal hinter sich
greifen. Den Torlos-Knoten
löste unter dem Jubel der 40
Unentwegten im Stadion Ver-
teidiger Max Pröls mit sei-
nem Schlagschuss zum 1:0.
Als die Gäste im Empty-Net-
Verzweiflungsmodus ohne
Disl und mit zusätzlichem

Schon im Startdrittel domi-
nierte das Heimteam. Aller-
dings mochte der Puck den
Weg ins ligaweit einzig von
einer Frau gehütete SC-Tor
noch nicht finden. Sofie Disl
im Kasten der Gäste parierte
den Ansturm mit schon ge-
wohnter Bravour. Erst im
Mitteldrittel wurden die An-
griffe dermit vier Angriffsrei-
hen agierenden Hausherren
stringenter. Doch noch hatte
der ERSCO trotz deutlich bes-
serer Sicht sein Feintuning
imAbschluss nicht gefunden.

der Freitagspartie“ betonte
Ottobrunns sportlicher Leiter
Georg Critharellis, Gegen po-
tenzielle Gegner der Abstiegs-
runde wie Reichersbeuern
werden die Punkte in die Re-
legationsrunde mitgenom-
men. Burgau dagegen dürfte
sich nach aktuellen Eindrü-
cken klar in Richtung Meis-
ter- und Aufstiegsrunde vom
ERSCO „verabschieden“.
Gegen das rein bayerisch

besetzte Team aus Reichers-
beuern hatten sich die Otto-
brunner viel vorgenommen.

Ottobrunn – Teilerfolg für die
Ottobrunner Eishockey-
Cracks bei ihrem Doppelauf-
tritt. Daheim gegen den SC
Reichersbeuern gelang bei
anfangs starkem Schneetrei-
ben auf Freieis am Haidgra-
ben ein 2:0-Erfolg gegen den
SCReichersbeuern. BeimBay-
ernliga-Aufstiegsaspiranten
ESV Burgau 2000 war dage-
gen nichts zu holen. Mit flie-
genden Fahnen gingen die
Ottobrunner beim 2:12 un-
ter.
„Unser Hauptfokus lag auf

IN KÜRZE

Leichtathletik
Nikolauslauf im
Olympiapark
Der Nikolauslauf am 2. De-
zember bildet den Auftakt
der Münchner Winterlauf-
serie im Olympiapark. Im
Angebot sind eine 10-Kilo-
meter-Strecke, ein 5-Kilo-
meter-Fun-Run und ein Kin-
der- und Schülerlauf über
500 Meter und 1,6 Kilome-
ter. Alle Informationen un-
ter www.laufwinter.de;
Nachmeldungen sind vor
Ort ab 12 Uhr möglich. mm

fussball-vorort.de

Hier finden Sie das Online-Por-
tal für Fußball in Ihrer Region
mit aktuellen Ergebnissen,
ausführlichen Spielberichten
und umfangreichen Statisti-
ken.

BASKETBALL

Hachings
Damen
ohne Chance
Unterhaching – Heftiger
Rückschlag für die Basket-
ball-Damen des TSV Unter-
haching. Beim 62:94 (28:54)
auswärts gegen die Talente-
der München Baskets II wa-
ren die Landkreis-Korbjäge-
rinnen chancenlos. „Ein er-
nüchternder Abend“, kon-
statierte TSV-Trainer Micha-
el Trifellner am Ende einer
spektakulären Leistungs-
schau der Basket-Nach-
wuchsdamen. „Die müssten
von ihrem Leistungsspek-
trum her eine Liga höher
spielen“, attestierte der Ha-
chinger Coach den Münch-
nerinnen. Dennoch war Tri-
fellner mit seinem Team
keinesfalls unzufrieden.
„Wie sich meine Mann-
schaft besonders in der
zweiten Halbzeit gegen eine
nochhöhereNiederlage ges-
temmt haben, das hat mei-
nen vollen Respekt.“
Das Leistungsvermögen

der ungleichen Konkurren-
ten spiegelt sich letztlich
auch in der Tabelle. Wäh-
rend München weiter unge-
schlagen auf Platz eins
thront und somit beste Auf-
stiegschancen hat, finden
sich die Hachinger Damen
mit ausgeglichener 3:3-Sie-
gebilanz durchaus zufrie-
denstellend im Ligamittel-
feld wieder. Gegen den Tra-
ditionsclub von der Isar frei-
lich war besonders in Halb-
zeit eins kein Kraut gewach-
sen. Das spielstarke Quar-
tett mit Aigner (24 Punkte),
Stemmer (22), Ehrmeier (16)
und Bromm (14) wirbelte
die überforderte Gäste-De-
fense durcheinander. Moral
zeigten die Haching Baskets
vor allem im dritten Viertel,
das der Gast mit einem Teil-
erfolg von 19:18 beendete.
Auch dank starker finaler
Gegenwehr eines auch ge-
gen eine Übermacht ge-
schlossen auftretenden
Teams blieb die Niederlage
letztlich einigermaßen im
Rahmen. „Unter den Kör-
ben und jenseits der Dreier-
linie war Basket nicht zu
stoppen“,lautete das faire
Fazit Trifellners nach 11:3
Dreierüberlegenheit der
Hausherrinnen.

HARALD HETTICH

Punkte TSV Unterhaching: Fil-
ser 14, Weiherer 11, Matthias
10, Uhlig 8, Zwiers u Lehnard je
7, Wester 4, Becker 1 + Vetter -

HSG B-One feiert ersten Sieg
30:25 gegen TSV Grafing, einem direkten Konkurrenten im Abstiegskampf

Tabellendritten TS Jahn Mün-
chen empfängt, bei dem eini-
ge ehemalige HSG-Spielerin-
nen aktiv sind, darunter Ni-
cole Leininger, Begründerin
der Brunnthaler Handballab-
teilung. Das Familienduell
mit Tochter Zoe entfällt aller-
dings verletzungsbedingt.
„Schade, aber vielleicht
kommt es im Rückspiel dazu.
Wir freuen uns jedenfalls auf
das Spiel gegen die alten Be-
kannten“, so Ester. um

HSG B-One: Kunstwadl/
Oschmann; Riepel (3), Reiche (3),
Steinbeck (4/3), Makosch (2),
Münster (5/2), Mack (2), Eichner
(7), Feuerecker (1), Neumeier (3)

Konkurrentinnen im Kampf
um den Klassenerhalt durch-
aus noch in Reichweite.
Was Hoffnung macht, ist

der souveräne Auftritt. Vom
8:8 (19.) setzte sich die Ester-
Truppe vorentscheidend auf
8:12 (23.) ab, Grafing kam da-
nach nicht mehr wirklich he-
ran. „Wir konnten unsere Ab-
wehr weiter stabilisieren, wie
es sich im Spiel davor (14:20
gegen Bruckmühl; d. Red.)
schon angedeutet hat. Im An-
griff waren wir geduldig und
nutzten unsere Chancen“,
lobte Ester seine Mannschaft,
die am Samstag (19.15 Uhr),
Haidgraben/Ottobrunn) den

Ende der Tabelle. Das wusste
auch Ester: „Es war für uns
ein wichtiger doppelter
Punktgewinn, um den An-
schluss nach oben nicht zu
verlieren.“ Mit 3:11 Zähler ist
die HSG weiter Vorletzter,
doch nach gut einem Drittel
der Saison befinden sich die

Ottobrunn/Neubiberg/Brunnthal
– Aufatmen bei der HSG B-
One: „Wir haben endlich mal
gepunktet und dies bei ei-
nem direkten Konkurrenten
im Abstiegskampf“, freute
sich Trainer Gregor Ester
über das 30:25 (16:11) beim
TSV Grafing, den ersten Sieg
seiner Handballerinnen nach
dem Wiederaufstieg in die
Bezirksoberliga. Zuvor hatte
die Spielgemeinschaft aus Ot-
tobrunn, Neubiberg und
Brunnthal in sechs Partien
nur einen Zähler geholt.
Ein Sieg war allerdings

auch Pflicht, schließlich steht
Grafing ohne jeden Punkt am

Es war für uns ein
wichtiger doppelter

Punktgewinn, um den
Anschluss nach oben

nicht zu verlieren.

Trainer Gregor Ester

Trainer Gregor Ester kann zufrieden sein. FOTO: ROBERT BROUCZEK

Wir sind
unglaublich stolz auf

seine Leistung im
Halbfinale dieser

Weltmeisterschaft. Er
macht gerade auf
höchstem Niveau

Werbung für unsere
gute Jugendarbeit und

das freut uns sehr.

SpVgg-Sportdirektor
Markus Schwabl
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